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IN WORT UND BILD ' 141

Csdhedboslowakisdhe gemaite Ostereier.

Gine fdyime Ofterfitte in der Tfhecho- o
' {lowakei. g

Das Ofterfeit, weldjes in den tidedoflowatiiGen Lan-
dern mit befonbderer Jnnigfeit gefeiert wird, hat aud) in
Hinftlerifder Hinjidt anregend auf diejes Fiinftlerild fehr
begabte Bolf gewirft. Die Bauernfrauen bemalen die Ojter-
eier in fehr origineller Weile, wobet nody bemerft werben
vrjtuB., bak diefe Kunft in jeder Hinfjidyt eine wahre Voltstunit
iit- und die Bauernfrauen Feinen wie immer gearteten Fiinjt-.

lerijdhen Unterridht erhalten Haben.
Die Deffins, welde dabei ziir Wnwendung Ffommen,
jind ungemein originell und in beforativer Hinfidt wirflidy

bemerfenswert. Bejonbers Dhervorgehoben 3u werden ver=

dient aber die eigenartige Kolorierung. Obhne je fdjreiend 3u

wirfen, bilben bie bunten jur Wnwendung Fommenden Far- ‘

ben einen febr glidlidhen Kontraft, der von dem grohen
fiinftleriihen Gejdmade und der Farbenfreudigfeit des Vol
fes Jeugnis ablegt. : : i

war eine wahre Offenbarung fiir die frangdlijden und eng-
Tiiden Kunjtfreife, als nad) der Unabhangigeitserflarung
der tidhedoilowafijden Republit bejondere qusjtelfungen dent

PBarifern und Londonern die Erzeugnifie der tidhedoilowati-
jdhen Voltstunft vermittelten. :

Diefe Fiinftlerijdhe Begabung des BVolfes, welde jidy aud
in 3ablreiden anderen Grzeugnifien der Haustunjt offenbart,

| wird nunmehr durd Tn‘mpatbﬂd}eny’Runitunterridyt weiter ge-
Diefe im Bolfe entftandene und fortgebildete Kunit

pflegt werben, und es ift amunehmen,- dbak danf einem
wiffenfdaftlih und padagogijdh eingeridhteten Unterridht, die
jhonen Hinftlerifhen Talente, "bie im Bolfe [dlummern, 3u
voller Bliite gebradt werden. ‘

Oberfdhlefien und die Sanktionen
- per Ulliterten.

Dak Oberidlejien trof Jeines.halbpolnijden Charafters
deutfd wablen werde, fab federmann voraus, der einiger=
maken gefdiditlidhes Berftandnis befaB.  Beinabe taufend
Sabre it die Gefdidyte diefes Lanbdes von derjenigen Polens
geldft, undbnlidy Pofen und Wejtpreupen, bdie erft 100 Jahre
uniter dem Deutfdtum ftanden. Die germanijde Oberjdidt
priigte Dem Polenoolf und den deutfdhen RoInni‘iten’ Dden
Stempel ihrer feudalen Kultur auf, und es entitand jenes
Defondere ojtelbijde  Deutidtum Halbilawijden Auriprungs,
vas i ben Grenggebieten jogar nod das Jlawifde Idiom fprad.

Die Erfindbung des Nationalismus belehrte marimgq,.
baB es aud) in Oberfdlefien Polen gebe, und Ddie mtrtf
Haftlide ot der neuen Republif lieh die armen Gtaats=
Tenfer pon bdem veidh entwidelten Indujtrie- wnd E[?tnntaﬂp
gebiet Mettung ermarten. GClemenceau fegte juerit in Ber=
failles die bedingungslofe Abtretung des Landes an Polen
durdy. MWilfon erswang Jdlieklidy die Whitimmung, und fehr

wabrideinlidy gab Franfreidy von diefem Wugenblid an die
Hoffnung nidht auf, Refultate suguniten Polens 3u er=
3wingen. SN ‘ SR TR B Ee i L

€s zeigte fid aber durd die Ubjtimmung, dak ein
mehrheitlid) deutfdgefinntes Gejantoolf,-bem groke WMengen
polnifd fpredender Eingeborenen angehdren, dem National-
polentum entgegenftehen; bdie grohpolnijde Bewegung bder
fiingiten Jahrzehnte bHatte alfo Fub gefaht, aber bie Tra-
ditionen nody nidht 3u iiberwinden vermodyt. Der. Fall lag
abnlidy wie in Cliak-Lothringen, wo ein grdBernteils deut-
fhes BVolf franzdiifd fiiblt und wdbhlt, weil es Tultuvell weit-
Tidy orientiert ift. Die polnijde Wnnexion des Landes wdre
ber deutfden Eroberung von anno 71 'gleidguielen gewefen;
per deutfdhe Repvandefrieg miikte automatifd gefolgt fein,
fobald das Reid Luft fand. Nun hat in der Tat das Prin-
3ip Der Gelbitbejtimmung gezeigt, dah von 5 Dberfdleliern -
immer 3 Deutide fein wollen; Polen wird idh 3u fiigen
baben; es it aber aud) vor einem Revandefrieg verfidert
und farn verfudien, die viel grohere Fortfebung der Koblen-
sonie quf feinem eigenen Bobden zu erfdhlicken. Das it der.
natiiclidye Weg, um die SHharte auszuween.



	Eine schöne Ostersitte in der Tschechoslowakei

